
Zeittafel.-
n. Chr.

400 Auswanderung der Sueven und Longobarden aus der Mark
500 Einwanderung wendischer Völker in die Mark.

"1300 Karl d. Gr. zieht gegen die Wilzen und richtet die Grenz-
tieften Magdeburg, Celle, Erfurt und Halle gegen die Wen-
den ein. * &amp;gt;—"

928 Heinrich I. zieht gegen die Wenden, erobert Brannibor
und legt durck Stiftima der Nordmark den Grund zum
preuMdsn Stnnt.

946 Otto I. gründet die Bistbümer Havelbera und B,^nd«&amp;gt;n-
bur^.

1.34—1170 Albreck&amp;gt; t der Bär erhält vom Kaiser Lothar die Nord-
; mark erb- und eiqenthümlich, besiegt den Wendenfürsten
A:i ^ehnt die Grenzen der OT/nrf s,is pr nivtJhm

u &amp;lt;J. aiiCtheilt sie in die Alt- und Neumar^.. leat sich den Titel
7 **'' p'np3 hmr^rnn^tfflUrTT)» erhält hierzu noch

' - . i Wurde "tnes ^rzMnmerers des deutschen Reiches und
2**/« begründet im Lande Wohlstand, christliche Sitte und beut-

sches Wesen.
lljO— H84 O tto I. erhält vom Kaiser Friedrich I. die Oberhoheit

über Pommern. ——

118:—1205 jJito_ ii. icyenkt, um von dem Gelübde eines Kreuzzugs r
entbunden zu werden, dem Erzbischof von Magdeburg!
seinen ganzen ballenstädtischen Familienbesitz.. '

1201—1220 Albrecht II. erweitert das brandenburgische GeMt.nach
der Ostsee bin.

~ .122(r-pl2äZ Io.fr attn_i. und Otto IIL_vertheidigen sich tapfer gegen
^ uW-V- den Bischof von HamerflMund den Erzbischof von üDtaqde-

bürg. H

~ 1207-1305 Otto iTWfür seinen Bruder Erich den erzbischöflichen
Stuhl von Magdeburg zu erkämpfen uud bringt dieÄar^

die Psal^^^en und die NiederlaÄM^u
1305-ll319 Waldem ar kämpft wider die nordischen Mächte"bei Gran-

se'e und schliefst mit ihnen den Frieden zu TeMliu-^1317).
*320 Heinrij£ HI., der letzte Askanier, stirbt, und die Mark

bleibt bis 1324 herrenlos.


